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Beilage zu Nr . 131 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , « . Juni L88L .

Deutschland .
Wiesbaden , 30 . Mai . Die Ständeversammlung

beschäftigte sich gestern u . A . mit dem Bericht über die Prü¬
fung der Staatsdiener -Besoldungen , insbesondere wurde zu
den angeforderten 7500 fl . für den Bundestags -Gesandten
übergegangen . Der Ausschuß beantragte , die geforderte
Summe zu verwilligeu . Der Abg . Born hatte hierzu folgen¬
den Antrag gestellt : „ Den nach dem vorliegenden Bericht
geforderten Gehalt des Bundestags - Gesandten in Summe
von 7500 fl . , insoweit er für dieses Jahr verausgabt , zu
verwilligen , dabei aber die Regierung zu ersuchen , für die
Zukunft eine Einrichtung zu treffen , wonach der Gehalt ent¬
weder wegfällt oder doch bedeutend ermäßigt wird . " Bei der
Abstimmung wurde der erste Theil dieses Antrags abgelehnt ,
dagegen der zweite Theil mit großer Majorität angenommen .
Der Abg . Braun glaubt nicht an das Wegfallen des Gehaltes
und hat deßhalb gegen den Antrag gestimmt . Sodann wurde
die Anforderung von 7500 fl . für 1863 genehmigt .

Rußland und Polen .
Den Aufstand in Lithauen und Samogitien hält der

„Czas
" durch den Tod Narbut 's und die Gefangennehmung

Sierakawski 's keineswegs gebrochen . Die Insurgenten be¬
schränken sich jetzt dort mehr auf den eigentlichen Guerilla¬
krieg, und dieser werde durch eine große Anzahl kleinerer
Korps rege erhalten . Zu demselben System dürsten die
Insurgenten auch in den südlichen Provinzen zurückkehren ,
was durch nachstehenden , der österreichischen „ General -Korr . "

zugekvmmenen (polnischen ) Originalbericht von der vol -
hynischen Grenze angedeutet wird :

Die Operationen der Aufständischen finden jetzt im Innern des Landes

statt , doch nur die Ereignisse in Volhynien sind von Bedeutung . Dort

soll die Insurrektion über nahezu 10,000 Mann verfügen . Diese theilen
sich in drei größere Korps . Das eine steht bei Miropol , das zweite in der

Gegend von Zitomir , das dritte bei Cudnow ; nebst diesen sind viele klei¬
nere Korps zu 80 und 100 Mann — meist beritten — im Lande zer¬
streut . Aus der Ukraine haben wir keine verläßlichen Nachrichten . Aus
Kiew sind in derThatmehrere Hundertejunge Leute — meistAkademiker —

ausgezogen , und zwar in zwei Abtheilungrn , die eine über Radomysl , die

andere über Wasilkow . Beide wurden von russischem Militär ereilt und

fast gänzlich zersprengt oder gefangen genommen . Das ganze Unterneh¬
men war Wahnsinn , namentlich sich auf diese Steppen zu Fuß zu wagen .

Ihr Schicksal war vorauszusehen . Der Aufstand jenseits de» Dniepr

gehört in das Bereich der Fabel .

Versetzbarkeit im Interesse des Dienstes sein« Versetzung aus einen leich¬
tern Posten eintreten .

Hvfrath vr . Schmidt konstatirt zuvörderst ein allgemeines Miß -
verständniß .

Nach der ersten Ausführung des Hrn . Staatsministers habe er und
mit ihm die übrigen Redner der Kammer geglaubt annehmen zu
müsfen , daß die Regiening das Gesetz zurückziehen werde in dem Falle
der Aufnahme der Amtsrichter in dasselbe. Er freue sich , nunmehr das

Gegentheil vernommen zu haben .
Der Hr . Staatsminister habe ihm , dem Redner , so eben den Vorwurf

gemacht , sich nur auf Nebenpunkte eingelassen zu haben , lieber die

einzelnen Gründe , welche in den Motiven der Vorlage für den Aus¬

schluß der Amtsrichter vorgebracht worden seien , habe er seine Ansicht
im Bericht ausführlich niedergelegt . Neues habe er heute wenig ge¬
hört , daher auch wenig darauf zu antworten gehabt . Dagegen habe
er sich bemüht , die Verschiedenheit der Grundanschauungen in das

rechte Licht zu setzen. Während nämlich die Staatsregierung in den

Bestimmungen der Vorlage aus ihrer Ausdehnung auf die Amtsrichter
einen Gnadenakt sehen wolle , erkenne die Kommission darin ein noth -

wendiges Attribut der Gerechtigkeitspflege überhaupt .
Was die Frage nach der Versetzbarkeit der Amtsrichter anlange , so

habe schon ein Hr . Vorredner darauf geantwortet . . Der den Geschäften
eines größern Amtsgerichts nicht Genügende könne auf ein kleineres
Amt versetzt werden . Fehlen aber dem Betreffenden die Qualitäten

zum Richter überhaupt , so habe die Staatsregierung nach dem Enk -

wurf der Kommission allerdings kein Recht , jenen auf eine Verwal¬

tungsstelle zu versetzen . Aber sie habe das Recht , nach 8 - 4 des Ent¬

wurfs seine Pensionirung in 's Werk zu setzen. Dabei sei keineswegs
eine Ueberlastung des Pensionsetats zu befürchten ; denn sicher werde

so ziemlich in jedem Fall ein solcher Richter der aus Grund jener
Paragraphen herbeigesührten Pensionirung die Versetzung aus eine

Verwaltungsstelle aus freien Stücken verziehen .
Schließlich weist der Redner mit besonderer Freude daraus hin , daß

sich gegen diesen fraglichen wichtigen Antrag der Kommission bis

dahin keine Stimme aus der Zahl der Kammermitglieder erhoben habe .

Geh . Rath Fromherz : Die Regierung und das Haus seien einig
über das Prinzip der Unabhängigkeit der Richter , nur das Wie der

Ausführung sei streitig . Die Regierung behaupte , die Bestimmungen

bezüglich der Kollegialgerichte könnten nicht so ohne Weiteres auf die

Einzelrichter angewendet werden . Es erfordere für diese anderer Be¬

dingungen und Bestimmungen .
Der Entwurf der Regierung sei ein Zusatz zum Dieneredikt . Werde

derselbe verworfen , so werde am Ende der ganze Zweck des Gesetzes
über dir Unabhängigkeit der Kollegialrichter vereitelt , und doch sollte
man in die neue Gerichtsorganisation ohne Unabhängigkeitsgesetz nicht
eintreten . Die Kommission lege in ihrem Entwurf ja auch nur ein

Prinzip nieder , das noch andere Gesetze erfordere , um praktisch zu
werden .

Er stelle daher den Antrag :

. Den Gesetzentwurf der Regierung in Berathung zu ziehen ,
den Wunsch zu Protokoll zu erklären , die Regierung möge ein Ge¬

setz über die Unabhängigkeit der Amtsrichter vorlegen . '

Hosrath vr . Bluntschli : Bange machen gilt nicht . Lieber ver¬
zichten , als etwas halbes schaffen.

Die Frage der Initiative sei in der Kommission erörrtert worden ,
und man sei schließlich zu dem vorliegenden Resultate gekommen .

Die Regierung habe die Gelegenheit , jeden Augenblick das AuSfüh -

rungsgesetz einzubringen , und so seien die Rechte der Regierung nicht

vergeben , sondern gewahrt .

Staatsminister vr . Stabel : Von Bangemachen sei nicht die

Rede , sondern davon , was zweckmäßig sei und was nicht . Wenn das

Prinzip der Kommission richtig wäre , daß die Bestimmungen bezüglich
der Kollegialrichter ohne Bedenken auf die Amtsrichter angewendet
werden können , so werde die Regierung vielleicht nichts gegen den Vor¬

schlag einwenden . Allein gerade die Unmöglichkeit dieser unbedingten

Anwendung gleicher Regeln verhindere die Regierung , den Entwurf

gutzuheißen .
Etwas Anderes wäre es , wenn die Regierung diese Mängel etwa

durch das Vollzugsgesetz verbessern könnte ; allein sie habe nach dem

KommisfionSantrag dies nicht mehr in der Hand .
Es sei daher zu wünschen , daß bezüglich der Amtsrichter nur rin

Wunsch zu Protokoll erklärt werde . Trete die Zweite Kammer dem¬

selben bei , so werde es sich zeigen , ob und in welcher Weise die Regie¬
rung darauf eingehe .

Freiherr v . Türckheim hegt Bedenken gegen den Kommissions¬
entwurf . Ein Mangel sei insbesondere der , daß auch Anfängern , die
sich erst zu bewähren hätten , all diese Rechte gegeben werden und es
unmöglich gemacht werden sollte, dieselben auf eine geringere oder eine
Administrativstelle zu versetzen.

Es werde dies zu einem hohen PenfionSetat und jungen Pensionären
führen .

Er stimmt für den Antrag des Geh . Raths Fromherz .
Die weitere Debatte , an welcher die HH . Hofrach Schmidt -

Staatsminister vr . Stabel , Hosrath Bluntschli , Dennig , Mini -
sterialrath Jolly , Geh . Rath Fromherz Theil nehmen , betrifft den
Antrag des Letztem , und die Frage , ob der Regierungsentwurf in Bera¬
thung gezogen , oder an eine neue Kommission verwiesen werden solle.

Der Präsident stellt die Frage , ob der Negierungsentwurs in Bera¬
thung gezogen werden solle. Dieselbe wird mit allen gegen 4 Stimmen
verneint .

Das HauS geht zur Spezialdiskusston des Kommisfionsantrags über .
8 - 1 wird unverändert , 8 - 2 mit einer Redaktionsänderung (statt

. nicht anders als aus Grund eines richterlichen Ausspruches '
, wird ge¬

fetzt : nur auf Gmnd eines Disziplinarerkenntnisses ) nach kurzer Diskus¬
sion angenommen .

8 . 3 erhält nach längerer Diskussion den Zusatz : Jedoch lediglich im
Interesse des öffentlichen Dienstes .

8 . 4 und 5 werden unverändert angenommen .
8 - 6 erhält folgende Fassung :
Im Disziplinarweg kann gegen einen richterlichen Beamten einge -

schritten werden , «
1) wenn er seine Amtspflicht verletzt,
2 ) wenn er sich durch sein Verhalten in oder außer dem Amte der Ach¬

tung und des Vertrauens , die fein Beruf erfordert , unwürdig macht .
Di - durch besondere « Gesetz festzustellcnden Disziplinarstrafen erkennt

der durch dasselbe Gesetz zu bestimmende Disziplinarhof .
Bloße Ordnungsstrafen bleiben den Aufsichtsbehörden Vorbehalten .
Im 8 . 7 werden Absatz 1 und in Absatz 2 die Worte : . auch später "

gestrichen .
8 - 8 wird angenommen ; Satz 1 erhält folgende Fassung :
Dieses Gesetz bildet einen Bestandtheil der Verfassung .
In namentlicher Abstimmung wird das Gesetz mit allen gegen 2 Stim¬

men angenommen .
Schluß der Sitzung nach 1 Uhr .

Vermischte Nachrichten.
— Graf Clemens Brandts , erbliches Mitglied des Herren¬

hauses , bekannt als historischer Schriftsteller und eifriger Katholik , der
mehrere Male den Generalversammlungen der katholischen Vereine prä -
sidirte , ist am 26 . v . M . auf seinem Gute Schleinitz an den Blattern
verschieden .

— Aus London , 29 . Mai , schreibt die engl . Korr . : In Str al¬
so rd am Avon wurde , gestern ein Meeting abgehalten , um über die
beste Weise zu entscheiden , wie da « dreihundertjährige Fest der Geburt
Shakespeare ' s im künftigen Jahre zu feiern sei . Es war voraus¬
zusehen , daß die in dem Heimathsort des Dichter « stattfindende Versamm¬
lung zahlreich besucht war . Es wurde unter Ander « beschlossen , das
von König Eduard VI. gestiftete Gymnasium jn Stratsord , in welchem
Shakespeare erzogen worden , zu erweitern und in Verbindung mit
demselben ein oder mehrere Stipendien an den brittischen Universi¬
täten zu gründen ; ferner einen von drei zu drei Jahren fälligen
Preis für das beste Gedicht oder den besten Essay über Shakespeare zu
stiften .

Die Vorstandsmitglieder des Vereins für Ortsbeschrei¬
bung in Baden werden auf

Mittwoch den 10 . Juni d. I ., Mittags 2 Uhr ,
zu einer Sitzung in den . Grünen Hof ' zu Karlsruhe höflichst eingeladen .

Haßmersheim , am 2 . Juni 1863 .
M . Wirth , Pfr .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Badischer Landtag.

1 Karlsruhe , 29 . Mai . Vierunddreißigste öffentliche Sitzung
der Ersten Kammer .

Unter dem Vorsitz des durchlauchtigsten Präsidenten , des Hrn . Fürsten

Wilhelm zu Löwenstein . ( Schluß .)
Gras Hennin stimmt für die Kommissionsanträge , hauptsächlich

des Prinzips wegen , daß alle mit richterlichen Funktionen Betrauten

unabhängig und vollständig selbständig dastehen müßten . Zwei Kate¬

gorien von Richtern zu schaffen, sei ein Unglück — lieber solle das

ganze Gesetz nicht zu Stande kommen .
Der Amtsrichter müsse besonders unabhängig und selbständig daste¬

hen , . denn er stehe allein ohne Rath und Stütze von Kollegen und

habe die Verantwortlichkeit allein zu tragen .
Man habe vom praktischen Standpunkt Manches dagegen angeführt ,

z. B . der Geschäftskreis der Amtsrichter sei nicht so bedeutend . Die

Amtsrichter könnten ja bis zu 8 Wochen Gefängniß und 300 fl. Geld¬

strafe erkennen . Ein Rekurs sei immer mit Kosten und Unannehm¬
lichkeiten verbunden ; daher müsse man die Justiz in erster Instanz so

einrichten , daß man nicht sofort daran denke, in zweiter Instanz werde
es besser gemacht werden .

Man habe gesagt , e« seien AnsangSdienste . Allein die zahlreichen
Sekretärstellen bei den künftigen Kollegialgerichten würden künftig we¬

nigsten « wohl die Anfangsdienste sein und Gelegenheit geben , sich über
die Tüchtigkeit eine« Anzustellenden zu verlässigen .

Beweise sich dennoch Einer in einem größern Bezirk als untauglich ,
I» kann nach dem von der Kommission angenommenen Grundsatz der

r . 346 . Pforzheim .

le - und Güter-Verstei-
gerung.

Herr Jakob Hamm ,
Mühlenbesitzer in Wei -
ßcnstein — eine halbe
Stunde von Pforzheim
entfernt — ist aus Fa¬
milienrücksichten Wil -

_ lens , nachstehende Rea¬
litäten am

Dienstag den 9 . Juni 1863 ,
Nachmittag « 2 Uhr ,

auf dem Rathhause in Weißeustcin eurer öffentlichen
Bersteigcrung auszusetzcn , nnd hat den Unterzeichne -
tm zu dem Verkaufe autorifirt .

Ta « Anwesen besteht in
1 ) einer zweistöckigen , neuerbauten Behau¬

sung und Mahlmühle zu Weißenstein am
Nagoldsluss « gelegen , mit drei Mahl -
Süngen , einem Gerbgang und einer
Schwingmühle ; ^< ) einer einstöckigen Scheuer mit Stallung
allda , nebst Hvfraithe zwischen der Schmer
und dem Haus ;

^
3) einem Waschhaus , worunter zwei gewölbte

Keller , die Gebäulichkeiten und Hofrarthe auf
etwa 1 Viertel 30 Ruthen Platz gelegen ;4 ) circa 1 Viertel Graswörth ober - und unter¬
halb der Mühle , Alles bei einander gelegm ," eben dem Wasser und dem Berg ;

5) 1 Viertel 13 Ruthen Grasrain am Kirchgar -

ten , neben sich selbst und dem Schloß ;
6 ) einem Stück Fischwaffer bei der Mühle , un¬

ten Johann Adam Claus Erben , oben Johann
Adam Huthmacher Erben ;

7 ) 7 Morgen Aecker und Wiesen in ver¬
schiedenen Parzellen , im besten bau¬
lichen Zustande .

Bemerkt wird , daß die dem Verkauf auSgeseht «

Mühle sehr rentabel ist und mit geringem Ko¬
stenaufwand zu einer Kunst mühle umgewandelt
werden kann , ebenso daß in der Zwischenzett auf
portofreie Anfragen jede gewünschte Auskunft ertheilt
wird durch ,

Joseph Grießes , Kommissionär
in Pforzheim .

u verkaufen.
Z .rL66 . Ein kleine« Gut im

Großherzogthum Baden , in einer
der fruchtbarsten und mildesten Gegenden , in einem der
schönen Thäler des MittelrhcinkreifcS gelegen , seiner
angenehmen Lage wegen zu einem Landsitz sich sehr
eignend , nur 1 '/ , Stunden von einer Hauplstation
der Eisenbahn und 20 Minuten von eurer schönen
Amtsstadt entfernt .

Dasselbe besteht aus einem vor einigen Jahren nach
sog. Schwcizerstyl , noch wie neuem Wohnhaus , mit
6 Zimmern , einem Salon mit Balkon , schönen
Stallungen mit Kutscherzimmer , geräumigen Oekono -

miegebäuden und Remise , auch zwei guten Kellern .
Die Felder und Wiesm sind arrondirt und in den

besten Lagen , letztere wässerbar .
Auf dem Gut sind circa 200 tragbare Obstbäume

der edelsten Sorten .
Franko Anfrage befördert die Expedition dieses

Blattes .

Z .w .509 . Nr . 1501 . Wolfach .

Mühle-Versteigerung .
Der Thcilung wegen

lassen die Erben des
verstorbenen Andreas
Schmitt , gewesener
Bürger und Müllermei -
ster zu Meissenheim , ihre
in der Stadt Wolfach

itzende, nachstehend beschriebene Mahlmühle
Samstag den 27 . Juni d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
f dem Rathhause dahier wiederholt öffentlich ver -

gern .
i

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit 6 mechanisch ein -

richtelen Mahlgängen , steinernem Wasserbau mit
ich , Fallen und Muhlckanal in der Stadt hier .

2.
Eine Wagenrcmise vor dem Hause .

3 .
Die Hälfte eines LekvnomiegebäudeS mit Scheuer ,
ller und Stallung mit anhängenden , steinernen
hweinställen , neben der Mühle .

4 ,
Eine Back - und Waschküche hinter der Mühle , aus

eigenem Grundeigenthum stehend.
5.

Etwa 5 Meßle Gemüsegarten hinter der Mühle ,neben dem Kanal und St . Jakobsweg . Zusammen
im Anschlag zu . 16 .000 fl .

Die Steigerungsbedingungen können jeder Zeit bei
dem Bürgermeisteramt dahier eingesehen werden .

Wolfach , den 28 . Mai 1863 .

R o t h m u n d .
Z .r .47ö . Karlsruhe .

Am M
Bekanntmachung .

tag « 8 U h7UÜ « ,? nL

L ^ nd B^ e

' 2 ' Dicke , von LschiLner

die Liebhaber hiezu mit dem Bemerken
bre Versteigerung auf dem Hvlzplatze des

Hauptmagazms auf hiesigem Bahnhof vorgenommen

Nach dieser Versteigerung werden ferner in dem
» "" pimagarin ca . 180 ' / » Pfd . Stearinlichter

" Pfd . Wachskerzen versteigert werden .
Dieses sämmtlichc Material kann vom Freitag den

5 . Juni d. I . an bei dem Hauptmagazin eiugesehen
werden .

Karlsruhe , den 30 . Mai 1863 .
Verwaltung der großh . Eisenbahnbau - Werkstätte und

de» Hauptmagazins .
Der Vorstand : Der Verwaltungsbeamte :

Obser . Adam .
vclt. Viesele .



Großh . Bezirksamt Eberbach ^ Gemeinde Bammenthal -ReilSheim .

OeMnÄWe Mahnung
zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs -Einträgen.

s .w .369 . Bammenthal . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 18S0 (Regierungs -Blatt Nr . 30) werden die in nachstehendemVerzeichnisse genannten Gläubiger oder deren ReLtsnachfolger aufgefordert ,

die nachbezeichneten Einträge von Vorzugs - und UnLerpfandsrechten, wenn solche noch Giltigkeit haben, binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , wldrLgcnfallS die Einträge nach Art . 4 deS erwähnten Gesetze -

^ ^ ^
Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen in den Unterpfandsbüchern besteht in bedungenen , richterlichen und gesetzlichen Unterpfandsrechten , und der Rechtsgrund jener in

die Grundbücher eingetragenen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht, sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Bammenthal , den 12. Mai 1863.

Des Eintrags

Datum . Leite.

1 . Dez . 1781 199
7 . Dez . - 204

22 . April 1791 209
5. Juni 1782 210

12 . Febr . 1792 223
28 . April - 225

27. Juli - 231
20. Mai 1791 254
17 . April 1785 255
6 . April 1788 269

20. April - 271
12 . Okt . 1803 476
12 . Jan . 1804 480
19 . Mfirz - 488
18 . Sept . - 499
28 . Okt . - 503
14 . März 1805 514
21 . Mai - 517

28 . Jan . 1808 8
21 . März - 11
16. Juli 1809 62
18. Juni 1812 161
13. März 1813 176

-21 . Juni - 189
20 . März 1815 222

20. Jan . 1818 85
26 . Febr . - 94

95
2 . März 1822 244

27 . Febr . 1825 74

-
-

S -
- -
s -
- -
- -
s -

6 . Dez . 1826 225
28 . Jan . 1827 237
13 . März 1829 361

7 . April 1810 417
16 . April - 428

- 429

-

-
-

* '

, .

» 430

» 431
-

« 432
« *

-

. -
- »
- '

6. Mai - 436
30 . Mai - 438
30 . Juli - 446
14 . Sept . - 449

- 450
- -
-
- -
» -

24 . März 1811 560

24 . März 1811 2
3

» -

r
» 6
- -

- 7

Das Pfandgericht .
Fromm , Bürgermeister.

Der Bereinigungs -Kommissär
Krau s , Rathschreiber.

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .

Einträge im Pfandbuch Band l .
Friedrich Debus hier
Joseph Lambrecht hier
Matheis Sigmund hier
Jeremias Gattner hier
Nikolaus Sauer hier
Gg . Fried . Heiser hier

Gg. Ad . Gottlieb hier
Adam Lamprecht hier
Jvh . Martin Kühner in Angelloch
Joh . Gg - Ganshorn hier
Konrad Ottinger hier
Adam Gattner hier
Christian Hoffmann hier
Jakob Sleinmann hier
Anna Maria Ballack in Hilsbach
Friedrich Lämmle hier

dto.
Georg Fromm hier

Joh . Gg . Spitz in Neckargemünd
dto.

PH. Scholl in Neckargemünd
Jakob Hopf in Neckargemünd
Gg . Mich. Kretz in Reilsheim
Administrationsrath Rettig in Hei

delberg
Jak . Hopf in Neckargemünd
Pfarrer Weinberg in Ziegelhausen
Joh . Gg . Spitz in Neckargemünd
Kaufmann Sieber in Neckargemünd
Gg . Ad . Leonhard in Neckargemünd
Schaffner Hepp in Heidelberg
Joh . Fried . Karg in Heidelberg
Lukas Kühner in Neckargemünd
Peter Hofmann hier
Andreas Baier in Heidelberg
Peter Baier in Heidelberg
Sekretär Hepp in Heidelberg

Einträge im Pfandbuch Band II.
N . Kühner in Neckargemünd
Georg Spitz in Neckargemünd
Georg Ganshorn hier
vr . Lamivn Wb . in Heidelberg
Heinrich Wallenwein hier
Heinrich Müller hier
Matheis Kellermann in Hilsbach

iMayer Scligmann in Baierthal
!Joh . Gg . Steinmann hier
lEva u . Barb . Wallenwcin hier
lElisabetha Bender hier

Jakob Steinmann hier
Gg- Jak . GanShorn hier
Friedrich Pommert hier
Johannes Hofer hier
Johannes Heuser hier
Gg . Ad . Beck hier
Heinrich Ziegler hier

Einträge im Pfaudbuch Band III .
PH . Jak . Gottlieb hier
Philipp Rösch hier
Heinrich Lämmler hier
Franz Bender hier

Einträge im Pfaudbuch Band IV .
Jakob Rusch in Neckargemünd
Fehlingers Wb . Erben in Neckarge

münd
Johannes Hofmann in Reilsheim
Michael Ganshorn in Reilsheim
Georg Lämmler in Reilsheim
Valtin Malz hier
Adam Malz hier
Johannes Ziegler hier
Peter Kirsch von hier
Rosenwirth Kühner , Neckargemünd
Löser Marr , Baierthal
Konrad Mohninger hier
Jakob Jäger in Heidelberg
Michael Ullrich hier

Flad in Heidelberg

Johannes Pfisterer hier
dto.

dto.
dto.
dto .
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

Franz Köhler in Wiesenbach
Michael Büchler und Kons.
MatheS Stetzelberger und Eons. hierlPfarrer

Einträge im Grundbuch Band II.
Stefan Müller hier
Leonhard Hafner hier

Friedrich Muhninger in Gemmingen
Adam Kleinen; in Wicsloch

Melchior Rösch hier
Friedrich Ganshorn hier
Georg Heid hier
Christian Hoffmann hier

Martin Adolf hier
Michael Ganshorn hier

Adam Siegmund hier

Christian Lcibert hier

Peter Hoffmann Wb . hier

Michael Ullrich hier
Ad . Malz u . Friedrich Fromm hier
Friedrich Gerber hier
Paul Heid hier
Rentmeister Fromm hier

Heinrich Müller hier

Georg Ganshorn hier
Jakob Hafner hier
Philipp Gattner hier

Johannes Heiser hier
Friedrich Rösch hier
Andreas Dörfer von Wiesenbach
Heinrich Ziegler hier
Jvh . Mich. Schenzel hier
Adam Hofmann hier
Gg . Ad . Baumann hier
Johannes Höfer hier
Leonhard Ballmann hier
Barthel Heuser hier

dto.
dto.

dto.

dto.

dto.

dto.

Barthel Heuser hier
Kaspar Heitzmann hier

Leonhard Ballmann hier

Gg . Ad. Gattner hier
Kaspar Heitzmann hier
Friedrich Ganshorn hier
Rentmeister Fromm hier
Peter Gottlieb hier
Leonhard Ballmann hier
Karl Anton Hard hier

Jakob Steinmann Wb . hier
Bürschmeister Haag Wb . hier
Ad. Ebinger von Wiesenbach
Konrad Heß von Miesenbach

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

Stefan Kellermann von Hilsbach

Einträge im Grundbnch Band III .
Stefan Kcllermann von Hilsbach
Anna M . Messauer von Ottenberg

dto.

dto.
Michael Lämmler Wb . hier

dto .
dto.

. dto .
dto. .
dto.

fl . kr.

296
300
450
100
100
100

100
200
400
200
100
250
200

1000
85
50
30

200

200
400
100
250
546
125
170

180
847

3409
186

527
116

11

45

30

30

30

30

15

30

Des Eintrags

Datum . Seite

17 . April 1811

- -
-

-

-

-
-

19 . April - 13

6 . Juni - 21

.
2 . Juli - 24

21 . Okt . - 28
28. Okt . - -

5. Dez. - 30

20 . März 1812 47

- -

49

-

-

52
31 . März - 53

- 55

- -

- '

57

-

-
'

'

s
- -
- -
- -
e

27. April - 67
69

11. Mai - 72
28. Mai - 77

4. Juli - 82
28. Aug . - 86

s -
. - -

- -
-

» -
- »
- -

»
8 . März 1813 91

17. April - 95
* -

- -

- -

. . ,
-

- -

22 . April - 100

- ,
-

- -
*

. - -

.
-

-

-

-

- 101
- -

-

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldner «

und seiner Rechtsnachfolger.

Johanne « Höfer hier

Michael Höfer hier
Nikolaus Stetzelberger hier
Rudolf Müller hier
Michael Ullrich hier
Leonhard Ballmann hier
Johannes Müller hier
Adam Müller hier
Johannes Hofmann hier -
Jakob Höfer hier
Jakob Ganshorn hier

Jakob Leonhard hier
Peter Kunz hier
Wilhelm Menzer und Ludwig Eisen¬

hart» von Lohrbach
?eiligs Wb . hier
konrad Zuber hier

Nikolaus Fromm hier
Peter Hofmann Wb . hier

Michael Schenzel hier
Gg . Ad. Baumann hier
Zfarrer Flad hier
Zhilipp Gattner hier

Friedrich Huber hier
Georg Lämmler hier
Johannes Heuser hier

Georg Städter hier
Jakob Jörger hier
Matheis Müller hier
Nikolaus Beck hier
Gg . Ad . Beck hier
stentmeister Fromm hier
Zeter Kunz hier
BallenWeins Wb. hier

Peter Rosenberger hier
Gg . Lud. Beck hier
Friedrich Gerber hier
Adam Hoffmann hier -
Georg Köth hier
Jakob Ott hier
Peter Kunz hier
Vogt Sigmund hier

Christian Leibert hier

Eva Kath . Ziegler hier
Jakob Bender hier
Heinrich Ziegler hier
Philipp Hoffmann hier
Christian Hoffmann hier

Christian Leibert hier
Nikolaus Sauer hier
Georg Ziegler hier
Rudolf Müller hier
Nikolaus Fromm hier
Heinrich Müller hier
Philipp Gattner hier
Gg . Mich. Heuser hier
Peter Kunz hier
Michael Ganshorn hier
Michael Ullrich hier
Gabriel Pommert hier
Christian Leibert hier
Chirurg Weikum hier
Georg Städter hier
Pfarrer Flad hier
Rentmeister Fromm hier
Adam Baumann hier
Peter Gottlicb hier
Scbmitt Wittib hier
Friedrich Werner hier
Schullehrer Werner hier
Kaspar Heitzmann hier
Wilhelm Weikum hier
Jakob Hafner hier
Christian Leibert hier
Heinrich Müller hier

Andreas Heilig hier
Konrad Zuber hier
Nikolaus Sauer hier

Gg . Lud. Beck hier
Nikolaus Stetzelberger hier
Christian Hoffinann hier

PH. Jak . Steinmann hier
Michael Ziegler hier

Gabriel Pommert hier
Michael Ullrich hier

Ad . Beck hier
Barthel Krauß hier

Matheis Schneider hier
Karl Anton Hard hier
Jakob Leonhard hier
Nikolaus Rösch hier
Leonhard Hafner hier

Andreas Heilig hier

Franz Heinrich Krauß hier

Georg Städter hier
Kaspar MatheS hier
Nikolaus Beck hier

;. Lud . Beck hier

Friedrich Oech von Leutershausen

dto.
dto.

Philipp Hilspach hier

Peter Fromm Wb . hier
dto.
dto .

Adam Bender hier
dto.

Pfarrer Hilspach Wb. hier
dto .

Balthasar Ziegler hier

dto.
dto.

Johann Lambrecht hier

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .

Wilhelm Hartmann von Schriesheim
Adam Rutsch von Wiesenbach
Barbara Ziegler, geehelichte Sohin ,

in Hoffenheim
dto.

dto.
dto.
dto .
dto .

Elisabctha Ziegler, ledig, hier

dto.
dto.
dto.
dto .
dto.
dto .
dto.
dto.
dto.
dto .

Johann Lambrecht hier
Michael Ullrich hier

dto.
Heinrich Ziegler, alt , hier
Michael Ullrich hier
Balthasar Edinger hier

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

Martin Hessenauer von Maisbach
Michael Lambrecht hier

dto.

dto.
dto.
dto.

dto.
dto.
dto.

Georg Koch hier
dto.

dto.

dto.

102
25

100
108

900
311

450
196
500
186

kr .

30

45

30

30

30

30

20

30

30



De « Eintrag -

Datum . Seite

21 . April 1813

21 . April -

14 . Juli -
4. April 1814

28 . Sept . -

101

107

109

123
139
150

14. Nov . -
11 . Jan . 1815
16 . Jan . -

9 . März -

20 . April -
13 . Mai 1816

4. Aug .
27 . Nov .

7 . Dez.
22 . Jan . 1817

1 ». März
23 . März

29 . April

168
169
182
192

215
255

256

257

265
271
272
287

300
301

309

Namen , Stand und Wohnort
de - Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

Heinrich Ziegler , lg . , hrer
Johannes Heuser hier
Georg Ganshorn hier
Heinrich Müller hier
Andreas Heilig hier
Christian Hoffmann , sen . , hier
Gg . Jakob Ganshorn hier
Heinrich LSmmler hier

Gg . Mich . Ottinger hier
Adam Baumann hier
Matheis Karg hier
Jakob Ziegler hier
Michael Ganshorn hier
Johannes Hofer hier
Adam Bender hier
Leonhard Hafner hier

Jakob Fromm hier

Georg Baumann hier
Christian Hoffmann , alt , hier

Gg . Ad Ziegler hier
Adam Siegmund hier
Christian Hofmann , jg ., hier

Heinrich Ziegler hier

Christian Leibert hier
Heinrich Ziegler Wb . hier
Andreas Heilig hier
Georg Ganshorn hier
Friedrich Ganshorn hier '

Jakob Ganshorn
Zh. Jak . Ziegler hier

Konrad Ottinger hier
Adam Müller hier
Michael Schenzel hier
Georg Lämmler hier
Gg . Ad . Baumann hier
Jakob Leonhard hier
Nikolaus Fromm , jg. , hier
Gg . Ad. Beck hier
Zaul Heid hier
Sarthel Heuser hier

Michael Ziegler hier
Michael Ganshorn hier

Ad . Ziegler hier
Zhilipp Gattner hier
Zhilipp Roth hier

Gg . Friedrich Ganshorn hier
Jos . Gg . Fromm hier
'Nikolaus Fromm hier
Michael Ganshorn hier
Johannes Lämmler hier

1H. Jak . Ziegler hier
riedrich Ziegler hier

8eorg Ganshorn hier
Peter Kirsch hier
Konrad Ottinger hier
Gg . Ad . Ziegler hier
Jakob Müller hier
Johanne » Hoffmann hier
Nikolaus Sauer hier
Rudolf Müller hier
Gg . Jak . Ganshorn hier
Wilhelm Eisele von Gaiberg
Christian Leibert hier
Adam Baumann hier
Adam Sigmund hier
Georg Heid hier
Christian Hofsmann hier
Friedrich Rösch hier
Friedrich Ganshorn hier
Adam Schnepf hier
Georg Lämmler hier
Jakob Leonhard hier
Heinrich Ziegler hier
Christian Hoffmann hier
Gg . Städter hier
Gg . Ad . Ziegler hier
Friedrich Ganshorn hier

Namen , Stand und Wohnort Betrag ! Des Eintrags
des Gläubigers der

und seiner Rechtsnachfolger . Forderung . Datum . Seite .

kr.
Georg Köth hier 80 30 >29 . April 1817 309

dto. 31 — ! ' r
dto . 103 — -
dto . 69 —
dto . 183 — s -
dto . 40 — -

Gq . Ad . Wallenwein Wb . hier 50 — -
dto . 61 — s s

86 — s

dto . 100 — - -

dto. 40 — s
dto . 53 30 315
dto . 91 — 30 . April - 318
dto . 111 — 3 ! 9
dto . 50 — - -

dto . 45 — -
dto. 258 — s S

90 — -
dto. 101 — s s

31 — A
dto . 112 —
dto. 122 — s

150 — s
430 — 3. Mai - 343

dto . 69 — 5 . Mai - 345
dto. 63 — -
dto . 81 — S

76 — -
131 — 28 . Juni - 354

dto . 55 — -
22 — , -

dto. 356 35 30 . Juni - 356
dto. 451 — 16 . Äug . - 359
dto. 277 — 21 . Okt. - 361
dto . 188 —
dto . 209 — » -
dto. 81 —
dto. 82 — s -
dto. 58 — -
dto . 526 — -
dto. 50 — s
dto. 185 — s s
dto . 125 — 30 . Dez . - 373
dto. 234 — S
dio . 41 —

dto. 40 — 12 . Jan . 1818 376
dto . 101 — 18. Jan . - 377
dto. 21 10 19 . Jan . - 379

Zeter Fromm Ehefrau hier 30 — 18 . Febr . - 388
Lud. und Jakob Huber hier 22 —
Martin Adolf hier 130 — -

dto . 50 _ -
dto . 71 _ -
dto. 55 _ s -

.dto . 38 — -
dto. 84 — 5 . April - 394
dt». 214 _ - S
dto . 64 —

dto . 51 30 - S

dto . 203 — -

dto. 41 — 20 . April - 400
dto . 136 — - -

dto . 115 — 7 . Juni - 403
dto . 81 — 8 . Sept . - 409
dto . 111 — S -
dto . 89 — -
dto . 44 — ! - -

Christian Hofsmann hier
Ludwig Beck hier
Jakob Fromm hier
Friedrich Heid hier
Nikolaus Fromm hier
Gg . Jakob Heid hier
Friedrich Rösch hier
Gg . Ad. Baumann hier
Martin Ziegler und Heinrich Ziegler

Wb . hrer
Gg . Lämmler hier
Heinrich Ziegler und Philipp Roth

von hier
Ludwig Beck hier

. Ludwig Beck hier
Peter Kirsch hier
Peter Kunz hier
Georg Ganshorn , alt , hier
Georg Ganshorn , jg., hier *

Heinrich Ziegler , jg . , hier
Gg . Ad. Ziegler hrer
Gg . Heinrich Ziegler hier

. Jak . Ziegler hier
Jakob Beck hier
Bernhard Hennrich von Gaiberg ,
Michael Hohl von Gaiberg
Friedrich Wallenwein Wb . v . Gaiberg
Georg Klingmann von Gaiberg
Friedrich Hennrich von Gaiberg
Georg Ganshorn , jg ., hier
Georg Müller hier

Johanne « Müller hier
Gg . Ad. Ziegler hier
Adam Sigmund hier
» dam Müller hier
Friedrich Rösch hier
Johannes LSmmler hier

z. Friedrich Heid hier
'

Philipp Gattner hier
Stefan Müller hier

Adam Müller , alt , hier
Gg . Heinrich Heid von Wiesenbach
Georg Bähr von Gaiberg
Martin Zimmermann von Angelloch

dto.
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto.
dto . ,
dto .
dto .
dto .

Jakob Heid hier
Heinrich Ziegler hier

dto .

Ad .

dto .
dto .
dto .
dto.
dto.
dto .

Schnepf hier
dto .
dto.

dto . ,
dto .

dto .
Rösch hier
Adolf hier
Schmitt von Wiesenbach
, Stetnmann hier
dto.
dto .
dto .
dto.
dt».
Sauter von Hilsbach
Hennrich von Gaiberg
dto.
dt«,
dto.
dto .

Daniel Müller hier
dto.

Philipp
Martin
Martin

. Ad

Michael
Johann

492
192
325
210
156
166

225
187

201

20

40

30

30
13. Sept . -
28 . Febr. 1819

20 . März .

80j -
30

25 . März
26 . April

15 . Mai

12 . Juli

30

( Schluß folgt .)

412

417
424

429

431

433
441

457

460

465

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

Johannes Hoffmann hier
Georg Ganshorn hier
Peter Gottlieb hier
Melchior Rösch hier
Johannes Pfisterer hier
i Zhilipp Hoffmann hier
Gg . Lud . Beck hier
Georg Heid hier
Johannes Hofmann hier
Michael Ganshorn hier
Vogt Sigmund hier
Johannes Lämmler hier
Zeter Kirsch hier

Jakob Ziegler hier
Georg Städter hier
Gg . Ad . Ziegler hier
Johannes Ziegler , jg -, hier
Zh. Jakob Ziegler hier

Jakob Huber hier
Gg . Friedrich Fromm hier

Friedrich Rösch hier
Georg Müller hier
Matheis Gottlieb hier
Jakob Ziegler hier
Nikolaus Oßwald von Gaiberg

tefan Schuhmacher von Gaiberg
Gg . Himmelmann von Gaiberg
Georg Müller von Gaiberg
Gg . Jak . Fromm hier
Matheis Gottlieb hier
Jakob Leonhardt hier
Gg . Ad . Beck hier
Friedrich Ganshorn hier
Philipp Gattner hier

Gg . Friedrich Lämmler hier

Lg . Bernhard Ziegler hier
Adam Müller hier
Heinrich Ziegler Wb . hier
Gg . Ad . Ziegler hier
Christian Hoffmann hier
Jakob Pommert hier
Gg . Ad . Lämmler , ledig , hier

Johannes Hofer hier
Georg Ganshorn hier
Johannes Höfer hier
Gg . LSmmler hier

Christian Leibert hier
Gg . Ad . Schnepf hier
Melchior Rösch hier
Gg . Michael Schenzel hier
Gg . Baumann und I . Heid hier
Gg . Friedrich Heid hier
Adam Sigmund hier

Friedrich Pommert hier
Gg . Heid hier
Jakob Höfer hier
Michael Höfei hier
Joh . Mich . Ziegler hier
PH. Jakob Lulzer hier
Stefan Müller hier
Michael Ganshorn hier
Adam Malz hier

akob Ziegler , ledig , hier
Jakob Höfer hier
Jakob Leonhard hier
Jakob Fromm hier
Leonhard Hafner hier
Adam Baumann hier
Rudolf Müller hier

Barthel Krauß hier
Jakob Ganshorn hier
Jakob Ziegler hier
Michael Ziegler , ledig , hier
Johannes Höfer hier
Matheis Gottlieb hier
Georg Ganshorn hier
Adam Ganshorn hier
Kaspar Heitzmann hier
Jakob Höfer hier
Georg Ganshorn hier

Michael Ganshorn hier
Jakob Hafner hier
PH . Jak . Fromm hier

Georg Fromm hier

Joh . Michael Schenzel hier
Jakob Höfer hier
Matheis Müller hier
Johannes Schuhmacher von Gaiberg
Jakob Ziegler hier
Nikolaus Fromm , jg . , hier
Ludwig Beck hier
Jakob Fromm hier
Nikolaus Fromm Wwe . hier
Emrich Beck hier
Georg Städter hier

.. Ad . Ziegler hier
Tobias Eckert hier

tefan Müller hier
chullehrer Werner hier

Christian Hoffmann hier

PH . Jakob Ziegler hier

Georg Heid hier

Friedrich Fromm hiev
Heinrich Ziegler Wwe . hier
Nikolaus Rösch hier
Paul Heid hier
Christa » Hoffmann hier
Michael Höfer hier
Adam Malz hier
Adam Sigmund hier
Georg Gan - Horn hier
Matheis Karg hier
Jakob Rösch hier
PH . Jak . Ganshorn hier
Martin Ziegler hier
Adam Leonhard hier
Georg Ganshorn hier
Ludwig Beck hier

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

Daniel Müller hier
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

sried . Hennrich u . Gg . Müller hier
Zh. Jakob Gottlieb hier

dto.
dto.
dto.
dto .
dto.
dto.
dto.
dto .
dto .
dto .

Kaspar Bollack. von Hilsbach
Johannes Bähr von Gaiberg

dto.
dto.
dto.

Zeter Fromm hier
dto.
dto.

Gg . Adam Baumann hier
Friederike Werner hier
Ludwig Guth von Baicrthal

dto.

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

Ad. Simon Erben hier
dto.

Philipp Gattner hier
Zeter Kirsch hier
Schullehrer Wittemaier Wb . hier

Martin Zimmermann von Angel
loch

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

Martin Adolf von Angellvch
dto.

dto.
dto.

Elisabeth » Gattner , ledig , hier
dto.

Johannes Ziegler von Wiesenbach
Zh . Jakob Gottlieb hier

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

Nikolaus Mayer von Wiesenbach
Johannes Rösch von Gaiberg

dto.
Nikolaus Fromm Verlassenschafts

masse von hier
dto.
dto.
dto.

dto.

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dt« ,
dto.
dto.
dto.

Philipp Gattner hier
Johannes Rösch von Gaiberg

dto.
dto.

Joh . Heinrich Ziegler hier

dto.

dto.

Betrag
der

Forderung .

Martin Sohns von Hoffenheim
dto.
dt».

kr.

30

30

30

30

30

30

30

30

30

30

103j -



( Bekannt¬
wurden heute

V2S4 . Nr . 5392 . Donaueschingen . ( Be¬

kanntmachung .) Nach Beschluß vom 25 . d . M . ,
Nr . 5392 , wurde unter O . -Z . 2 in das Gesellschafts¬
register eingetragen die Kommanditgesellschaft und

Firma L. Reich u . Komp , in Hüfingen . Die per¬
sönlich hastenden Vertreter dieser Gesellschaft find
Oberlehrer Luzian Reich und Mechaniker Johann
Rappenegger in HüfingeN.

Durch Uebereinkommen unter den Mitgliedern
wurde diese Gesellschaft mit dem 1. März d . I . auf¬
gelöst.

Donaueschingen, dm 2b . Mai 1863.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Ca denk ach .
V.294. Nr . 5301. Konstanz ,

machung .) In das Firmenregister
eingetragen :

1 ) Unter O .-Z. 70 die Firma : Wittwe Weil ;
Inhaberin : Die Handelsfrau Maria Werk , geb.
Martin , dahier.

2) Unter O .-Z . 71 die Firma : Wittwe Ley -
herr ; Inhaberin : Die Handelsfrau Pauline Ley -
herr , geb. Saliet , dahier.

3) Unter O .-Z . 72 die Firma 5 A . Conradi ;
Inhaber : Handelsmann Anton Conradi dahier.

4) Unter O .- Z . 73 die Firma : Wittwe Amann ;
Inhaberin : Die Handelsfrau Babekte Amann , ge-
borne Schach , dahier.

Konstanz, den 1. Juni 1863.
Großh . bad. Amtsgericht .

Fritsch .
V .288. Nr . 4497 . Emmendingen . ( Be¬

kanntmachung .) Zum Firmenregister unter Ord .-
Zahl 29 wurde unterm Heutigen eingetragen die
Firma Christian Ringwald in Emmendingen .

Inhaber der Firma : Johann Christian Ring -
wsld in Emmendingcn . Ehevertrag des Johann
Christian Ringwald mit Charlotte , geb . Schöch -
lin , 6 . 6 . Emmeudingen , den 27 . Januar 1838 ,
wornach die gesetzliche Gütergemeinschaft mit der Be¬
schränkung festgesetzt wurde , daß von dem beiderseiti¬
gen Fahrnißvermögen nur die Summe von 150 fl .
von zedern Theil in die Gemeinschaft eingeworfen
wurde , alles weitere Vermögen aber ersatzpflichtig sein
solle .

Emmendingen , den 12. Mai 1863.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Rotteck .
V.281 . Nr . 4602 . Emmendingen . ( Be¬

kanntmachung .) Zum Firmenregister wurde un¬
term Heutigen unter Ordn . -Zahl 30 eingetragen die
Firma Aug . Hetze ! in Emmendingen .

Inhaber derselben ist Kaufmann August Hetze !
dahier.

Ehevertrag des August Hetzei mit Anna Maria ,
geb . Heikel , ä . 3 . Emmendingen , den 3 . Januar
1862 , wornach jeder Ehethcil 100 fl . in die Güterge¬
meinschaft einwirft , alles übrige , gegenwärtige und
künftige Vermögen von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen und verliegenschaftetwird .

Emmendingen , den 15 . Mai 1863.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Rotteck .
V .278. Nr . 3510 . Eppingen . ( Bekannt¬

machung .) Mar Dreisus von Richen betreibt
in der Gemeinde Richen, diesseitigen Gerichtsbezirks,
seit 20 . April d . I . unter der Firma : „ Mar Drei -
fus " ein Viehhandelsgeschäft. Nach dem unterm
8. April 1863 mit Cäcilie Johanne Heidelshei -
mer von Weiler abgeschlossenen Ehevertrage wirft
jeder Theil IM fl . in die Gütergemeinschaft ein, wäh¬
rend alles übrige gegenwärtige und künftige , beweg¬
liche und unbewegliche beiderseitige Beibringen davon
ausgeschlossen wird.

Eppingen , den 27. Mai 1863.
Großh . bad. Amtsgericht .

Jacobi .
Weygandt .

V .285. Nr . 2877 . Gernsbach . ( Bekannt¬
machung . ) Unter Ordnungszahl 38 wurde heute
zum Firmenregister eingetragen die Firma : L . F .
Hennenhofer in Gernsbach . Inhaber : Louise
Hennenhofer in Gernsbach.

Gernsbach , den 29 . Mai 1863 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisenlohr .
V .283 . Nr . 6206 . Offenburg . (Bekannt¬

machung .) Veröffentlichung aus dem Handelsregi¬
ster (Ord .-Z . 47) . Ehevertrag desKaufmanns Franz
Dimmler von hier mit Fransziska , geb. Krafft ,
von hier , 3. 3 . Offenburg , den 6. September 1860,
wornach jeder Ehetheil 25 fl. in die Gemeinschaft ein¬
wirft , alles übrige , gegenwärtige und künftige, fah¬
rende Beibringen beider Eheleute mit den darauf ru¬
henden Schulden aber von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen und verliegenschaftetwerden soll .

Offenburg , den 26 . Mai 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

Heiß .
V.291. Nr . 3533. Borberg . ( Bekannt¬

machung . ) Die Wittwe des Kaufmann « Georg
Wests eld , Sophie , gcborne Reis , von Unterschüpf,
wurde heute in das Firmenregister Ordn . -Z . 51 , unter
der Firma : „ Georg Westfeld Wb . "

, einge¬
tragen .

Borberg , den 26. Mai 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S t e i n w a r z .
D .280 . Mannheim . ( Bekanntmachung .)

In das Handelsregister wurden eingetragen :
1) 21 . Mai 1863 , O . Z . 346 :

Kaufmann Martin Borzner von Mannheim
hat dahier eine Handlung errichtet unter der
Firma : „ Martin Borzner " ;

2) 23 . Mai 1863, O .Z. 190 :
Die Firma Joh . Schweizer sen . in Mann¬
heim ist durch Vertrag auf Ingenieur Karl
Schenck von Wiesbaden übergegangen.

Mannheim , den 28 . Mai 1863 .
Großh . b» d . Amtsgericht.

Ert e .r.
V .239. Nr . 3146 . Walldürn . ( Bekannt¬

machung .) Heute wurde in da« diesseitige Gcsell -
schastsregister unter Q -J . 1 eingetragen die Firma :
» G . Fieger Söhne >n Waldstetten.

Die Gesellschafter sind Gregor Fieger und Tho¬
mas Fieger , Beide Kaufleule in Waldstetten.

Di - Gesellschaft, welche schon seit 18 Jahren besteht,
wird durch Gregor Fieger vertreten.

Walldürn , den 27 . Mai 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

Simmler .
E . Kaufmann , A. ).

V . 290. Nr . 3133 . Walldürn . ( Bekannt¬
machung .) Heute wurde unter O. -Z . 20 in das

diesseitige Firmenregister eingetragen die Firma :
„ Thomas Fieger " in Waldstetten. Inhaber der
Firma : Kaufmann Thomas Fieger in Waldstetten.
Eheverirag desselben mit Luise , geb . Leiblein , von
Hardhcim , 3 . 3 . Waldstetten , den 17 . Januar 1855,
wornach alles gegenwärtige und künftige Vermögen
der Eheleute von der Gütergemeinschaft ausgeschlossen
sein soll , bis auf den von jedem Theil in die Gemein¬
schaft einzuwcrfenden Betrag von 20 fl.

Walldürn , den 27 . Mai 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

Simmler .
E . Kaufmann , A . j .

Z .w .506 . Nr . 2944 . Meßkirch . ( Auffor¬
derung .) I . S . des KronenwirthS Michael Kug -
ler von Krauchenwies gegen den flüchtigen Säger
Martin Voll von dort , Sicherheitsarrest betr. , hat
der arrestklägerische Bevollmächtigte Herr Rechtsan¬
walt Beck dahier unterm 15 ./16 . d. M . vorgetragen ,
daß Kläger die Bürgschaft für 823 fl . 18 kr. , zahlbar
Martini d . I ., Schuld des Beklagten für ersteigertes
Stammholz , der f. f . Standesherrschaft gegenüber
übernommen habe, und daß «Läger Marlin Voll

wegen zerrütteter Vermögensvcrhältnisse vor einigen
Tagen nach Amerika entwichen sei, weßhalb nun Be¬

schlag auf das noch in den f . f. Waldungen von Gög¬
gingen und Menningen liegende Holz gebeten wurde.
Dieser Bitte wurde stattgegeben ( L .R .S . 2032 und
Pr .O . 8 - 6441), und ist Tagfahrt zur Verhandlung
im Arrestverfahren anberaumt auf

Donnerstag den 18 . Juni ,
Vorm . 10 Uhr,

in welcher der Arrestkläger bei Vermeidung der Wie¬
deraushebung des Arrests zu erscheinen hat , und wozu
der Arrestbeklagte bei Vermeidung des gesetzlichen
Rechtsnachtheils vorgeladen wird. Zugleich wird dem
Arrestbeklagten ansgegeben, bis zur Tagfahrt einen
Gewalthaber am Sitze dieses Gerichts in öffentlicher ,
von einem badischen Konsul beglaubigter Urkunde
zum Empfang von Ausfertigungen , welche der Par¬
tei zugestellt werden müssen , zu bezeichnen , widrigen¬
falls alle derartigen Ausfertigungen für ihn an Zu¬
stellungsstatt nur an die GerichtStasel angeschlagen
werden würden .

Meßkirch , den 17. Mai 1863.
Großh . bad . Amtsgericht.

Junghanns .
Z .w.502. Nr . 10,642 . Pforzheim . (Oeffent -

liche Vorladung .) In Sachen der Ehefrau des
Karl August Mürrle , Katharina , geb . Armbrü¬
st er , von Pforzheim , Klägerin , gegen ihren Ehemann
Karl August Mürrle von da , z . Z . an unbekannten
Orten , Bekl ., Ehescheidung betr ., hat die Klägerin im
Wesentlichen Folgendes klagend vorgetragen : „ Sie
habe sich am 26. März 1848 mit dem Beklagten ver¬
ehelicht . — Am 26 . Juli 1850 habe der Beklagte mit
der blödsinnigen Katharina Dill von Kleinsteinbach
den Beischlaf vollzogen , und sei deßhalb von großh.
Oberamte Durlach in Untersuchung genommen und
in Folge Dessen flüchtig geworden. Auf diese Vor¬
gänge hin sei Klägerin während 3 Jahren geisteskrank
gewesen . Der Bekl . sei seither und noch jetzt landes¬
flüchtig , habe auch niemals etwas von sich hören las¬
sen. ES gehe selbst das Gerücht, daß der Beklagte sich
in Amerika wieder verehelicht habe. — Gestützt auf
den Grund der Landesflüchtigkeitwegen eines Verbre¬
chens , fürsorglich auf den der Verunglimpfung , der
Hcrzenshärtigkeit und des Ehebruchs, werde daher ge¬
beten : die von der Klägerin nachgesuchte Ehescheidung
zuznlassen, unter Verfällung des Bekl . in die Kosten ."

Der Beklagte wird nun aufgefordert,
binnen 3 Monaten

dahier zu erscheinen und seine Vernehmlassung auf
die Klage abzugeben, widrigenfalls er damit und mit
seinen etwaigen Einwendungen gegen die Klage aus¬
geschlossen würde.

Pforzheim , den 25 . Mai 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
Z .W.523. Nr . 6367 . Säckingen . ( Schulden -

liquidation . ) Gegen Karl Waldkircher von
Niederhof haben wir Gant erkannt , und Tagsahrt zur
Schuldenliquidation auf

Montag den 22 . Juni d . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

angeordnet.
Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefordert ,

ihre Ansprüche an den Gantmann auf gedachten Tag
unter gleichzeitiger Vorlage ihrer Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln
mündlich oder schriftlich , Persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte anzumelden und etwaige Vorzugs¬
rechte zu bezeichnen und zu begründen , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der dermaligen Masse.

In der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl eines
Massepflegers und GläubigerausschusscS. verhandelt ,
auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden, be¬
züglich auf welche Punkte , mit Ausnahme eines etwa
zu Stande kommenden Nachlaßvergleichs, die ausblei¬
benden Gläubiger als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehenwerden würden .

Die im Ausland wohnenden Gläubiger werden auf -
gesordert, sofort bei der Liquidationstagfahrt einen da¬
hier wohnenen Einhändigungsgewalthaber in öffent¬
licher Urkunde zu bestellen , widrigenfalls alle Ver¬
fügungen und Erkenntnisse an Eröffnungsstatt ledig¬
lich an die GerichtStasel angeschlagen würden .

Säckingen, den 26 . Mai 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

F i s ch l e r.
vät . Schorr .

Z .w .477. Nr . 6817 . Bühl . (Aufforderung .)
Walpurga Kropp von Lauf , welche im Jahr 1854
nach Amerika ausgewandert ist , hat seit 5 Jahren
keine -Nachricht mehr über sich gegeben . Dieselbe wird
aufgcfordert,

binnen Jahresfrist
solche Nachricht zu geben, ansonst sie für verschollen
erklärt und ihr im Lande befindliches Vermögen deren
vermuthlichen Erben in fürsorglichen Besitz überwie¬
sen würde.

Bühl , den 27 . Mai 1863.
Großh . bad. Bezirksamt.

S t i g l e r.
vät . Graf .

Z .w . 527. Nr . 4417 . Ettenheim . ( Auffor¬
derung .) Johann Benjamin und Andrea« Justus
Benz von Orschweier sind schon viele Jahre von
Hause abwesend und es ist deren Aufenthalt unbe¬
kannt . Sie werden aufgefordcrt ,

binnen Jahresfrist
ihren Aufenthalt dahier anzuzeigen und über iht in
circa 60 fl . bestehende« Vermögen zu verfügen , an¬
dernfalls sie für verschollen erklärt und diese« ihr Ver¬
mögen gegen Kautionsleistung an ihre nächste Anver¬

wandte in fürsorglichen Besitz wird ausgefolgt werden.
Ettenheim , den 2. Juni 1863.

Großh . bad . Bezirksamt .
Pfister .

Z .W.497 . Nr . 3043 . Meßkirch . ( Bekannt¬
machung .) Die großh. Kreiskasse Freiburg Na¬
mens des Staates hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft des Matthäus Seyfried
von Langenhart , Sohnes der Kunigunde Seyfried ,
s- zu Rom den 22 . Febr . 1858, im Betrage von 36 fl .
16 kr. , gebeten und zur Begründung vorgetragen , daß
M . Seyfried weder Erben noch natürliche Kinder
oder eine Ehefrau hinterlaffen habe.

Dieses wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
.Meßkirch, den 23 . Mai 1863.

Großh . bad. Amtsgericht .
Junghanns .

Z .w .512 . Nr . 5698 . Frciburg . ( Auffor¬
derung .) Der großh . Fiskuö hat um Einsetzung
in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft des Michael
Kunle von Wildthal nachgesucht . Etwaige Ein -
fprachen gegen dieses Gesuch sind

binnen4Wochen —
dahier zu begründen .

Freiburg , den 26 . Mai 1863 .
Großh . bad. Stadtamtsgericht .

Lang .
Simianer .

Z .w .516. Nr . 5874 . Freiburg . ( Verlas -
senschaftseinweisung .) Die Wittwe der Metz¬
germeisters Franz Xaver Köhler alt von Freiburg
wird hiermit in die Gewähr der Verlassenschaftihres
Ehemannes eingesetzt .

Freiburg , den 2? . Mai 1863.
Großh . bad. StadtamtSgertcht .

Brummer .
Simianer .

Z .w .488. Nr . 10,617. Heidelberg . ( Erb¬
schaftseinweisung .) Da auf die . Aufforderung
vom 27. April l. I . , Nr . 8429 , keine Einsprache er¬
folgt ist , wird die Wittwe de « Johann Leonhard
Schmitt von Eiterbach , Eva Margaretha , geborne
Schmitt , in die Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes andurch eingewiesen.

Heidelberg, dm 23. Mai 1863.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Cloßmann .
Z.w .468. Nr . 4002 . Breiten . ( Erbvorla¬

dung .) Die Geschwister Margaretha und Johannes
Bauer , beide ledig und großjährig , von Stein ,
deren Aufenthaltsort nicht bekannt ist , werden hie-
mit , als zur Erbschaft ihrer verstorbenen Base,
Katharina Kopp von Stein , berufen , zur Erbthei -
lung mit dem vorgeladen; daß, wenn sie

innerhalb drei Monaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denjenigen zugewiesen
würde , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladencn
zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Breiten , den 26 . Mai 1863 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

B e r t s ch.
Z .W .472 . Nr . 3173. Adelsheim . (Erbvor¬

ladung .) Klemens Lauer von Hemsbach, welcher
vor mehreren Jahren nach Brasilien ausgewandert
ist , ist zur Erbschaft seiner Mutter , der Andr . W Ur¬
ne r' s Wtb ., Maria Anna , geb. Lauer , vou Hems¬
bach berufen , sein Aufenthaltsort aber unbekannt .
Derselbe oder seine etwaigen Rechtsfolger werden anmit
aufgefordert, sich zur Erbtheilung binnen

3 Monaten
dahier einzufinden, widrigenfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen würde zugetheilt werden, welchen sie
zukäme , wenn die Vorgeladene zur Zeit des Erb -
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Adelshcim, den 26 . Mai 1863 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Schilling .
Mathos , Notar .

Z .w.469 . Nr . 3177 . Adels heim . (Erb Vor¬
ladung .) Herrmann , Heinrich und Jette Lisber -
g er von Kleineicholzheim, welche vor vielen Jahren
nach Nordamerika ausgewandert und deren gegen¬
wärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist, sind zur Erb¬
schaft ihres Vaters

Michel LiSbcrger ,
gewesmen Lumpmsammlers in Kleincicholzheim , be¬
rufen .

Dieselben oder deren Rechtsfolger werden anmit
aufgefordert , sich binnen

3 Monaten
zur Erbtheilung dahier einzufinden , widrigenfalls
die Erbschaft lediglich Denjenigen würde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen
z . Z. des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätten .

Adelsheim , den 26. Mai 1863.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Schilling .
MathoS , Notar .

Z .w.467 . Nr . 2279 . Ladenburg . ( Erbvor -
ladung .) Samuel und Philipp Jakob Back von
Feudenheim , Söhne des unterm 5. April l. I . verstor¬
benen Ochsenwirths Philipp Jakob Back II . von dort,
die vor mehreren Jahren nach Nordamerika auswan -
dertcn und deren Aufenthalt unbekannt ist, werden als
gesetzlich berufene Erben ihres genannten Vaters zu
dessen VerlassenschaftStheilung und Anmeldung ihrer
Erbansprüche mit Frist von

sechs Monaten
unter dem Anfügen anher vorgeladen , daß nach erfolg¬
losem Umlaufen dieses Termine « die Erbschaft lediglich
denen zugetheilt werden würde, welcher solche zukäme,
wenn.ste — die Vorgeladenen — zur Zeit des Erban -
falleS gar nicht mehr am Leben gewesen wärm .

Ladenburg , den 27 . Mai 1863.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Beyer .
Henntnger , Notar .

Z .w.480 . Nr . 1966 . N e ckar b is ch o ssh eim .
(Erbvorladung .) Die schon lange nach Ame¬
rika auSgewanderte ledige Katharina Frei von
Treschklingen, deren Aufenthaltsort nicht bekannt ist,
Wirt, hiermit aufgesordert , sich über die ihr durch
den Tod ihres Vaters Karl David Frei von dort
anerfallene Erbschaft bei der unterfertigten Behörde

'

zu erklären , widrigenfalls das ihr zustehende Erbtheil
lediglich Denjenigen zugetheilt werden wird , welche
solches erhalten hätten , wenn sie, die Voraeladene, znr
Zeit de» Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Neckarbischofsheim, den 22 . Mai 1663.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Meyer .
Z .W.529 . Nr . 2615 . Triberg . ( Auffor¬

derung . ) Sylvester Volk von AlrsimonSwald,

Druck und Verlag der <S . Braun ' schen Hosbuchdruckerei .

beschuldigt, dem Philipp Fehrenbach von Gütenbach
am 4 . d. Mts . unter fälschlichem Vorgeben 8 fl . abge¬
schwindelt zu haben , wird aufgefordert , binnen 14
Tagen sich hierüber zu rechtfertigen, widrigenfalls
das Urtheil nach Lage der Akten ergehen würde.

Triberg , den 30 . Mai 1863.
Großh. bad. Amtsgericht.

Schäfer .
Z .W.496. Nr . 2723 . Blumenfeld . (Urtheil

und Fahndung .) R .Nr . 2395 . II . Sen .
I . U. S .

gegen
Jakob Graf von Duchtlingm ,

wegen Unterschlagung,
wird auf gepflogeneUntersuchung zu Recht erkannt :

Jakob Graf von Duchtlingm sei der im
Rückfalle in ein gleichartiges Verbrechen verüb¬
ten Unterschlagung von 49 fl . 18 kr. Geld, zum
Nachtheile des Ambros Sauter von Homboll-
hof , für schuldig zu erklären und dc ) ',alb zu
einer durch fünfzehn Tage Hungerkvst geschärf¬
ten Kreisgefängnißstrafe von drei Monaten ,
zum Ersätze der genannten Summe an Ambro»
Sauter binnen 14 Tagen bei ZwangS -
vermeidung und zur Tragung der Kosten de«
StrafverfahrenS und des Urtheilsvollzug « zu
verurtheilen. ^

V . R . W .
So geschehen Konstanz, den 16. Mai 1863.

Großh . bad. Hofgericht des Seekreise« .
Wedekind . (l .. 8 .) Sau erb eck.

S ch a a f f .
Beschluß .

VorstehendesUrtheil wird dem flüchtigenAngeschul¬
digten hiermit öffentlich verkündigt. Wir wiederholen
unser Gesuch um Fahndung .

Blumenfeld , den 24 . Mai 1863.
Großh . bad . Amtsgericht.

H. Schmidt . ,
Z . Begl. : Hotz , A. j .

Z .w .520. Nr . 11,009 . Heidelberg . (Urtheil . )
I . U. S . gegen Elisabeth Nieding er von Wald¬
wimmersbach und Christine Bauer von Neuenheim,
wegen Diebstahls , und Johann Jakob Ruf von
Obrigheim , wegen Begünstigung , hat das großh . Hof¬
gericht des Unterrheinkreises durch Urtheil vom 19 . Mai
d . I ., Nr . 3509, II . Cr . Sen . , zu Recht erkannt :

„ Elisabeths Ricdinger von WaldwimmerS -
bach und Christine Bauer von Neuenheim seien
der Entwendung von 2 fl. 42 kr. Geld , außer¬
dem Elisabeth Rieding er der Entwendung
von 49 fl. 36 kr. Geld, eines Paares Schuhe,
im Werth« von 1 fl . 12 kr., und eines Hals¬
tuchs , im Werthe von 8 kr. , zum Nachtheil der
Ehefrau des Jakob Treiber von Neuenheim,
damit Elisabeth» Rieding er des dritten ge¬
meinen Diebstahls, Christine Bauer des ge¬
meinen Diebstahls, und Johann Jakob Ruf von
Obrigheim der Begünstigung de « von Elisabelha
Riedinger verübten Verbrechens bis zum
Betrag von 14 fl. für schuldig zu erklären , und
deßhalb Elisabeth Riedinger zu einer Zucht¬
hausstrafe von fünf viertel Jahren , sowie zur
Stellung unter Polizeiliche Aufsicht auf die
Dauer eines Jahres nach erstandener Strafe ,
Christine Bauer zu einer im abgesonderten
Raume zu erstehenden Amlsgesängnißstrafe von
drei Tagen , und Johann Jakob Ruf zu einer
Amtsgefängnißstrafe von vierzehn Tagen , Eli¬
sabeths Riedinger zu Vs » Christine Bauer
und Johann Jakob Ruf zu je >/« der Kosten
des gerichtlichen Verfahrens , erstere unter
sammtverbindlicher Haftbarkeit für das Ganze,
und Jedes in seine Straferstehungskosten zu
verurtheilen."

Diese « Urtheil wird den flüchtigen Angeschuldigten
Elisabeth» Riedinger und Johann Jakob Ruf hie-
mit verkündet.

Heidelberg, den 1 . Juni 1863 . . z
Großh . bad . Amtsgericht.

v. Litschgi .
Z .W.530. Nr . 6126 . Durlach . ( Aufforde¬

rung und Fahndung . ) Jakob Wilhelm Burst
von Grötzingen, Soldat im großh. V. Infanterie¬
regiment dahier , hat sich auf unerlaubte Weise aus
seiner Garnison entfernt.

Derselbe wird aufgefordert, sich
binnen 4 Wochen

bei seinem großh. Regimentskommando oder dahier zu
stellen , widrigenfalls er des Staatsbürgerrechts für
verlustigerklärt und in eine Geldstrafe von 1200 fl.
verurtheilt würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Wir bitten , auf Jakob Wilhelm Burst zu fahnden,

und denselben im Betretungsfall hieher oder an großh.
RegimentSkommande dahier einzuliefern.

Signalement .
Alter , 22 Jahre .
Größe, 5 ' 3" 4" '.
Statur , besetzt.
Gesichtsform, rund .
Gesichtsfarbe, gesund .
Haare , braun .
Stirne , nieder.
Augenbrauen , schwarz .
Augen, grau .
Nase, mittel .
Mund , aufgeworfen.
Bart , keinen .
Kinn , rund .
Zähne, gut .

Durlach, den 1. Juni 1863.
Großh . bad . Oberamt .

Spangenberg . i>
Z . w.507. Nr . 8203. Ucberlingen . ( Er »

kenntniß .) Johann Georg Klotz von Deisendorf,
welcher der diesseitigen Aufforderung vom 26 . Mär -
d. I . , Nr . 4546, bis jetzt keine Folge geleistet hal,
wird nunmehr unter Verfällung in die gesetzliche Ber-

mögensbuße und die Kosten des Verfahrens de«
Orts - und StaatSbürgerrechtS für verlustig erklärt.

Ueberlingen, den 19. Mai 1863.
Großh . bad. Bezirksamt .

Winnefeld .
Z .w.503. Nr . 2895 . Neustadt . (Erledigt .«

Aktuarsstelle .) Di - Aktuarsstelle bei diesseitigem
Amtsgericht mit einem firm Gehalt von 375 fl. m

erledigt, und hat der Eintritt bis 1 . Juli , läng¬
sten « aber bi « 1 . September d. I . zu geschehen.
Di « Herren Rcchtsprakttkanten und Aktuare wollen
sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse an den Unterzeich¬
neten wendm.

Neustadt, den 27. Mai 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gänseblum .
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